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Fair-Trade-Town Niedernhausen
Fairtrade-Towns fördern gezielt
den fairen Handel auf kom-
munaler Ebene und sind das
Ergebnis einer erfolgreichen
Vernetzung von Personen aus
Zivilgesellschaft, Politik und
Wirtschaft, die sich für den fai-
ren Handel in ihrer Heimat stark
machen. SeitAnfang diesen Jah-
res (20.1.2019) ist Niedernhau-
sen Pairtrade-Gemeinde. Stolz
wird mit dem Zeichen aktiv in
und für Niedernhausen gewor-
ben. Außer ein paar anderen
Voraussetzungen mußte Nie-
dernhausen mindestens vier
Gewerbebetriebe, zwei Gast-
ronomiebetriebe, eine Schule,
eine Kirchengemeinde und ein
Verein überzeugen, Fairtrade-
artikel anzubieten. Dieses Ziel
wurde erreicht und Niedern-
hausen wurde zertifiziert. Die
entsprechenden Unterneh-
men und Institutionen sind im
Schaukasten aufgeführt. Um
Fairtrade-Geschäft zu werden
müssen je Unternehmen bzw.
Institution lediglich zwei Fair-

trade Produkte im Sortiment
aufgenommen werden. Das
hört sich einfach an. Scheint
es aber nicht zu sein, denn seit
Januar 2019 kam leider kein ein-
ziges Geschäft hinzu. Vielleicht
liegt es ja auch an der Informa-
tion. Welche Produkte können
Z.B. Fairtrade-Produkte sein?
Hier einige Beispiele: Bananen,
Kaffee, Kakao, Textilien, Sport-
balle, Wein, Blumen, Orangen-
saft, Wolle, Gewürze, Nüsse,
Öle, Kosmetik, Reis, Honig usw..
Schon durch das Angebot Z.B.
von Kaffee und Orangensaft aus
fairem Handel kann ein Restau-
rant das Fairtrade-Zeichen er-
halten. Dies unterstützt nicht
nur den fairen Handel, sondern
biete ebenfalls eine nicht un-
erhebliche Werbemöglichkeit.
Die entsprechenden Produkte
sind oft nur unerheblich teu-
rer (wenn überhaupt) als die
bisher Angebotenen. Bisher
gibt es in Niedernhausen zwei
Unternehmen in der Castro -
nomie, die solche Produkte an-

bieten(Bodega Don Carlos und
Die Milchbar). Die Gesamtak-
tion wird durch drei Säulen ge-
tragen. Zum Einen organisiert,
koordiniert und Unterstützt die
Gemeinde die Aktion, zum An-
deren bieten Unternehmen und
Institutionen solche Produkte
an. Derwichtigste Teil ist jedoch
die dritte Säule -der Kunde-,
der das Angebot annimmt und
nutzt. Durch gezieltes fragen
nach „Fair-Trade"-gehandelten
Produkten erhöht er die Bereit-
Willigkeit der Anbieter, das Sor-
timent mit „Fair-Trade-Produk-
te" zu erweitern.
Die teilnehmenden Anbieter
können die Aktion noch stärker
unterstützen, wenn sie stärker
auf die Produkte durch Aus-
hang hinweisen und bewerben.
Unternehmen, Vereine, Kirchen
und öffenüiche Einrichtungen,
die noch keine Fair-Trade Pro-
dukte anbieten, können sich
bei der Gemeindeverwaltung
melden. Hier werden dann alle
weiteren Schritte geklärt.
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Hier werden Fairtrade- i
Artikel geführt:
- ALDI SÜD Niedernhausen
- LIDL Niedernhausen
- tegut... Niedernhausen
- VINO DELLA CASA - Wein-

Handlung
- Cafes und Restaurants
- Die Müchbar-Nostalgie Cafe
- Bodega Don Carlos - Spani-

sches Restaurant und Tapas
Bar

- Zentrum Alte Kirche
Niedernhausen e.V.

- Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Engenhahn e. V.

- Evangelische Kirchenge-
meinde Niedernhausen

- Katholische Kirchen-
gemeinde Maria Königin
Niedernhausen

- Katholische Kirchen-
gemeinde St. Martha
Engenhahn

- Theißtalschule
- Gemeindeverwaltung

Niedernhausen
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